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Bevorſtehender Rücktritt des Kabinetts Bratiunu
Czernowitz 28 Januar Das Czernowitzer Tageblatt erklärt Das rumäniſche Kabinett befindet ſich infolge weitgehender Differenzen

zwiſchen den einzelnen Kabinettsmitgliedern im Kriſenſtadium Das Kabinett Bratiann gilt als erſchüttert Die Demiſſion Bratianus
wird für die nächſte Jeit erwartet
äußeren Politik nicht zu erwarten Berl Tagbl

Vor der Bildung des neuen Kabinetts iſt eine Entſchließung Numäniens über deſſen Haltung in der

Räumung von Durgzzo durch die FJtaliener
Lugano 28 Januar

räumen jedoch das uneinnehmbare Valona energiſch zu verteidigen gedenken
Das römiſche Kabinett beſchloß Valona bis aufs äußerſte zu verteidigen Die dazu bendötigten SchritteNotterdam 28 Januar

ſind ſchon getan Berl Tgbl

Das Giornale Jtalia verzeichnet das Gerücht daß die Jtaliener auf den Rat Eſſad Paſchas Durgzzo

Der Piräus unter militäriſchem Oberbefehl
Budapeſt 28 Januar

Piräus unter militäriſchen Oberbefehl
Dtſche Tagztgzurückzuziehen

General Pau bei der ruſſiſchen

Rordarmee

Baſel 28 Januar General Pau iſt
bei der Nordarmee des Generals Smyrnow
eingetroffen wo wichtige Ereigniſſe er
wartet werden An der Front Riga
Dünaburg treten neue deutſche Panzer
automobile auf die von 50 bis 60 Mann
beſetzt ſind und außer Maſchinengewehren
auch noch Artillerie aufweiſen Berl Tgbl

Operſt Houſe über ſeine Berliner

Miſſion

Berlin 28 Januar Der Sondergeſandte des
Präſidenten Wilſon Oberſt Houſe der bekanntlich ſeit
einigen Tagen in Berlin weilt hat ſeinen Aufenthalt
hier beendet und wird morgen abend über die Schweiz
Paris und London nach Newyork zurückkehren Heute
mittag hatte unſer Mitarbeiter im amerikaniſchen Bot
ſchafterpalais in dem Oberſt Houſe Wohnung ge
nommen hatte Gelegenheit mit dem Oberſten über deſſen

Miſſion zu ſprechen Der Oberſt ſagte Die in der Preſſe
verbreiteten Nachrichten über meine Miſſion ſind viel
fach unrichtig Jch habe lediglich den Auftrag
den Herren Botſchaftern perſönliche Wünſche
des Präſidenten zu übermitteln und neben
bei ſoziale und wirtſchaftliche Fragen zu erörtern bezw
die Aufmerkſamkeit der Herren Botſchafter auf dieſe
Fragen zu lenken Auf die Bemerkung unſeres Mit
arbeiters daß kürzlich ein amerikaniſches Blatt die
Meldung verbreitet habe der Oberſt hätte den Auftrag
erhalten Differenzen die zwiſchen den amerikaniſchen
Botſchaftern bei den einzelnen kriegführenden Staaten
entſtanden ſind auszugleichen ſagte der Oberſt lebhaft
Das iſt Unſinn Gerade ich wäre hierzu die ungeeignetſte
Perſönlichkeit Aber ich kann Sie verſichern daß zwi
ſchen ſämtlichen Herren das beſte Einver
nehmen beſteht daß die Herren einander treu und
gemeinſam in die Hände arbeiten und daß auch die Be
ziehungen der Botſchafter zu den Regierungen bei denen
ſie akkredidiert ſind die allerbeſten ſind Haben Sie
bei ihrer Anweſenheit keine Gelegenheit genommen mit
den führenden Perſönlichkeiten Deutſchlands in Verbin

dung zu treten Jch werde den Reichskanz
ler heute abend beim Diner das der hieſige Bot
ſchafter veranſtaltet ſehen Außerdem habe ich auch

Exzellenz von Jagow und Dr Solf ebenſo
den Unterſtaatsſekretär Zimmermann be
ſucht und werde auch noch den Herren Dr Rathenau
und von Gwinner Beſuche abſtatten Das Ge
ſpräch wandte ſich dann perſönlichen Eindrücken zu die
der Oberſt von Deutſchland gewonnen hat Der Oberſt
ſagte u Jch freue mich ſehr in Deutſchland
zu ſein das ich ſeit langem kenne und daß mir von
Beſuch zu Beſuch lieber wird Auf die ſcherz
hafte Frage unſeres Berichterſtatters ob ſich der Oberſt
denn auch habe ſatt eſſen können ſagte der Oberſt in
gleichem Tone man eſſe in Deutſchland noch immer aus
gezeichnet was nicht allein eine Reklame für ſeinen Gaſt

geber ſein ſolle Berl Tabl

Re Gewaltakte gegen Griechenland

Bukareſt 28 Januar Die italieniſche Tele
graphen Agentur meldet aus Rom Die ganze grie
chiſche Küſte iſt von der Ententeflotte blockiert
alle ein und ausfahrenden Schiffe ſtehen unter Kontrolle
der Entente Dieſer Tage wurden von engliſchen Kriegs
ſchiffen die griechiſchen Dampfer Telemachos Gera
kis Marchetti und Joannis angehalten die auf
Anordnung der Regierung Getreide für Grie
chen land brachten Die griechiſchen Schiffe wurden
nach Malta gebracht wo ſie ſich noch jetzt befinden
Griechenland befindet ſich hinſichtlich der Lebens
mittelbeſchaffung in großer Sorge Die Provinz
bevölkerung beſtürmt die Regierung ihr Getreide zu
ſchicken Die griechiſche Regierung hat eine Note an die
Ententemächte gerichtet in der die Freigabe der ge
kaperten Getreideſchiffe gefordert wird B

Konſtantinopel 28 Januar Nachrichten aus
Saloniki beſtätigen daß in der letzten Zeit Engländer
und Franzoſen wiederholt flüchtende Deutſchen und
Oeſterreicher in griechiſchen Gewäſſern von griechiſchen
Dampfern herabgeholt und nach Saloniki zurückgebracht
haben wo ſie in einem Gebände wie Gefangene
untergebracht ſind Vier von ihnen vermochten
die Maner zu durchbrechen und zu entfliehen Niemand
iſt mehr in Saloniki ſicher und kann auf Anzeige eines
bezahlten Spähers verhaftet werden Jn vielen Fällen
ſpielen dabei perſönliche Rachegelüſte mit Deutſche
Flugzeuge kommen jetzt in größter Höhe über Saloniki
werfen aber keine Bomben ab Vor Tagen verfolgten
zwei deutſche Flieger bei Saloniki einen engliſchen
Militärzug Zahlreiche Fliegerangriffe mit gutem Er
folge wurden gegen die nördlichen Stellungen der Eng
länder und Franzoſen unternommen ſodaß faſt täglich
lange Verwundetentransporte Saloniki paſſieren Da

Der Peſter Lloyd berichtet aus Athen

ſonſt keine Kämpfe ſtattfinden können die Verwundeten
nur die Opfer unſerer Flieger ſein Wiederholt kam es
in Saloniki zu Streitigkeiten mit Griechen doch iſt es
bisher nie gelungen die ſchuldigen engliſchen Soldaten
feſtzuſtellen Das engliſche Kommando ſchützt die Ver
brecher Auch auf Kreta ſcheinen die Vierverbandsmächte
ein Auge geworfen zu haben Neulich erſchien in Kanea
ein engliſches Kriegsſchiff Der Kommandant fragte den
Gouverneur wo ſich die Baſis der deutſchen Unterſee
boote befinde Der Gouverneur konnte natürlich keine
Angaben machen da er nichts wußte Voſſ Ztg

Die Vewaffnung von Handelsſchiffen

Amſterdam 28 Januar Reuter meldet aus
Waſhington Staatsſekretär Lanſing teilt mit daß die
Regierung der Vereinigten Staaten eine Note über die
Bewaffnung von Handelsſchiffen an verſchiedene Mächte
geſandt habe B

Amerikuniſche Frauen für Reutraſität

Rotterdam 28 Januar Reuter meldet aus Waſhing
ton Der amerikaniſche Senat überwies eine Petition
des Vereins amerikaniſcher Frauen in der die un
bedingte Neutralität Amerikas und ein Aus
fuhrverbot für Munition befürwortet wird der Kommiſ
ſion für auswärtige Angelegenheiten Zahlreiche Sena
toren verlangten eine baldige Behandlung dieſer An
gelegenheit Reuter behauptet es ſei zu erwarten daß
keine Aktion ſeitens des Senats erfolgen werde B Z

Der Bericht des Großen Hauptquartſers

W T Großes Hauptquartier 28 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn dem Frontabſchnitt von Neuville wurden
Handgranatenangriffe der Franzoſen unter großen Ver
luſten für ſie abgeſchlagen Einer unſerer Spreng
trichter iſt in der Hand des Feindes geblieben Die
Beute vom 26 Januar hat ſich um vier Maſchinen
gewehre und zwei Schleudermaſchinen erhöht

Vielfache Beſchießung von Ortſchaften hinter unſerer
Front durch die Franzoſen beantworteten wir mit Feuer
auf Reims

Bei Höhe 285 nordöſtlich von La Chalade beſetzten
unſere Truppen nach Kampf einen vom Feinde ge
ſprengten Trichter

Ueber einen nächtlichen feindlichen Luft
angriff auf die offene Stadt Freiburg liegen ab
ſchließende Meldungen noch nicht vor

Jm engliſchen Unterhauſe ſind über die Ergeb

Eine Verordnung von heute ſtellt den Hafen von
Die Zivilperſonen wurden angewieſen ſich bei Dunkelwerden in ihre Behauſungen

niſſe der Luftgefechte Angaben gemacht worden
die am beſten mit der folgenden Zuſammenſtellung
unſerer und der feindlichen Verluſte an Flugzeugen be
antwortet werden

Seit unſerer Veröffentlichung vom 6 Oktober 1915
alſo in dem Zeitraum ſeit dem 1 Oktober 1915 ſind an
deutſchen Flugzengen an der Weſtfront verloren ge
gangen

Jm Luftkampf 7durch Abſchuß von der Erde 8

vermißt 1im ganzen 16
Unſere weſtlichen Gegner verloren in dieſer Zeit

Jm Luftkampf udurch Abſchuß von der Erde 11
durch unfreiwillige Landung innerhalb unſerer Linien 11

im ganzen 63
Es handelt ſich dabei nur um die von uns mit Sicher

heit feſtzuſtellenden Zahlen der in unſere Hand gefallenen
feindlichen Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits von Widſy ſüdlich von Dünaburg ſowie

zwiſchen Stochod und Styr fanden kleinere Gefechte ſtatt
bei denen wir Gefangene machten und Material er
beuteten

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Toporontz an der beſſarabiſchen Grenze über

fielen heute früh Abteilungen des mittelgaliziſchen Jn
fanterieregiments Nr 10 eine ruſſiſche Vorfeldſtellung
eroberten ſie im Handgemenge warfen die ruſſiſchew
Gräben zu und führten einen großen Teil der Beſatzung
als Gefangene ab Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Von gewöhnlichen Artilleriekämpfen und kleineren

Unternehmungen abgeſehen verlief der geſtrige Tag ohne
Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen haben nun auch die Gegend von

Cuſinje beſetzt und ſtießen auch hier nirgends auf
Widerſtand Die Entwaffnung des montenegrini
ſchen Heeres nähert ſich ihrem Schluß

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



Oberſt Houſe

Der amerikaniſche Oberſt Houſe bereiſt bekanntlich
in Miſſion des Präſidenten der Vereinigten Staaten
Europa und trifft in den nächſten Tagen in Berlin ein
wo er einige Tage verweilen wird Er war bereits in
Paris wo er ſeine Miſſion erledigt hat Oberſt Houſe
iſt in Deutſchland das er ſeit vielen Jahren wiederholt
beſucht hat kein Neuling Zuletzt war er im vorigen
Mai in Berlin geweſen und er wurde auch vor dem
Kriege am 8 Juni 1914 in Potsdam vom Kaiſer emp
fangen Der Oberſt hat in Deutſchland viele perſönliche
Freunde und iſt mit den Berliner Regierungskreiſen
mit denen er auch diesmal in Verbindung zu treten hat
ſehr gut bekannt Mr Houſe macht den Eindruck eines
ruhigen wohlwollenden Beobachters ohne jede
deutſche Voreingenommenheit

Wir treten zum Beten

Ein Echo äus dem Schützengraben
Wir hier draußen faſſen uns zuweilen an den Kopf

und ſtaunen
Hauſe verſteht
nachfühlen kann

etzt iſt in den Zeitſchriften Religiöſe Kunſt und
Monatsſchrift für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt

wie wenig man das was vorgeht zu
wie wenig man unſere Empfindungen

ein Streit entbrannt zwiſchen Pfarrer Röhrig und
dem Marburger Profeſſor Budde über das Nieder
ländiſche Dankgebet der ſich vor breiterer Oeffentlich
keit in der Täglichen Rundſchau fortſetzt

Röhrig tritt für das Dankgebet ein in der Faſſung
von Weyl wie wir s kennen Budde iſt auf den alten

Text des Adrianus Valerius zurückgegangen hat von
dieſem eine Ueberſetzung geſchaffen und will dieſe an
Stelle des bekannten Textes geſetzt haben

Als ich hier im Graben den Buddeſchen Aufſatz las

Erregung Jch habe gewartet bis ſie ſich gelegt hat
Jch bin mit Prof Budde der Meinung daß der Streit
tatſächlich die allerbreiteſte Oeffentlichkeit angeht ja
daß er vielmehr das ganze deutſche Volk als die evangeli
ſche Kirche angeht Und ich bin perſönlich der Meinung
daß die Feldgrauen bei dem Streit das erſte Wort mit
zureden haben warum wird ſich zeigen So bitte
ich ſagen zu dürfen was wir von dem Streite halten

Zunächſt das Unperſönliche
Budde macht gegen den bekannten Tert von

etwa folgende Gründe geltend
1 Es handele ſich gar nicht um eine Ueberſetzung

ſondern leider um eine Neuſchöpfung
2 Die Form iſt vollkommen minderwertig ſprach

lich und dichteriſch
3 Mangel an religiöſem Gehalt
4 Der Jnhalt trägt einen weinerlichen peſſimiſti

ſchen dekadenten Zug So klingt kein Dankgebet und
keine Siegesfeier Von innerer Befreiung ſei nicht die
Rede Weinerlicher Patriotismus uſw
Dazu folgendes Budde iſt außerordentlich wenig

folgerichtig bei ſeinem Angriff Einmal wirft er dem
Text vor er ſei ja eine vollſtändige Neuſchöpfung das
andere Mal ſagt er ſeine eigene Ueberſetzung ſei ge
treuer Ja wenn es Neuſchöpfung iſt dann kann man s
nicht als Ueberſetzung aburteilen Wozu überhaupt der
Kampf Butdde will eine getreue Ueberſetzuns des Ur
liedes in den Kranz unſerer Kirchenlieder aufgenommen

n gut mag er die ſeinige vorſchlagen Was hat
as mit dem neuen Liede von Weyl zu tun Die

beiden können doch nebeneinander herleben Aber darauf
kommt es Budde nicht an Der Wehylſche Text ſoll
vernichtet werden Daher das mehr perſönliche als
objektive leider

Nun zur ſprachlich minderwertigen Form Zur Be
urteilung ſtelle ich die beiden nebeneinander
Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten
Er waltet und haltet ein ſtrenges Gericht

Er läßt von den Schlechten die Guten nicht knechten
Sein Name ſei gelobt er vergißt unſer nicht

Jm Streite zur Seite iſt Gott uns geſtanden
Er wollte es ſollte das Recht ſiegreich ſein

Da ward kaum begonnen die Schlacht ſchon gewonnen
Du Gott warſt ja mit uns der Sieg er war dein

Wir loben dich oben du Lenker der Schlachten
Und flehen mögſt ſtehen uns fernerhin bei

Daß deine Gemeinde nicht Opfer der Feinde
Dein Name ſei gelobt o Herr mach uns frei

Die Faſſung von Budde bpr Jaber lautet
Wir treten zum Beten vor Gott den Herren
Jhn droben zu loben mit Herz und Mund

So rühmet froh ſeins lieben Namens Ehren
Der jetzo unſern Feind warf auf den Grund

Dem Herren zu Ehren wollt weil ihr lebet
Jhm danken ohn Wanken dies Wunder groß

Vor ſeinem Aug ſtets rein zu wandeln ſtrebet
Tut recht und ſagt von Lug und Trug euch los

Der Böſe Argloſe zu Fall zu bringen
Schleicht grollend und brüllend dem Löwen gleich

Und ſuchet wen er grauſam mag verſchlingen
Wem er verſetzen mag den Todesſtreich

Wäacht flehet beſtehet im guten Streite
Mit Schande in Bande der Sünd nicht fallt

Dem frommen Volk gibt Gott den Feind zur Beute
Und wär ſein Reich noch eins ſo ſtark umwallt
Man weiß ja daß die meiſten Väter ihre Kinder

immer für brav halten Wo dieſe perſönliche Verbindung
fehlt da iſt das Urteil aber oft anders Jch perſön
lich urteile daß die beſonders angegriffenen Zeilen II

4 und III 2 3den Buddeſchen Text in Zeile II 1
jedenfalls nicht übertreffen Und mit dem Rhythmus
des Buddeſchen Textes bin ich auch jetzt noch

ſtehen können nach meinem Urteil viel eher auf ſeine

anti

Schläuche preſſen zu wollenkamen ich und andere offen geſagt in unglaubliche n r

Recht iſt bei uns

an ſprachlicher Minderwertigkeit
III IV 2 4

nicht
fertig geworden ſo daß Buddes Behauptung der be
kannte Text würde als ſelbſtändiges Gedicht nie be

Der Geſchmack iſt verſchieden
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Die Parlamentäre von Montenegro in Cetinje
I Artillerieoberſtleutnant Lompar 2 Miniſter Dr Matanovics 3 Miniſter Popovics

Die Oeſterreicher waren bereits in Cetinje eingerückt l trafen
und zwar das Nachrichtendetachement der Bosniaken als
erſte Truppe Der junge Oberleutnant der das Detache
ment kommandierte hatte ſich auf das Regierungs
gebäude begeben und dort die nötigen Anordnungen ge
troffen als um 4 Uhr nachmittags von Rjeko mit weißen
Fahnen die erſten montenegriniſchen Parlamentäre ein

Sie wünſchten dem General ein Handſchreiben
des Königs Nikita zu übergeben Das war die erſte
Einleitung für Friedensverhandlungen und zur Waffen
ſtreckung Ob König Nikita über den angebotenen
Frieden weiterverhandelt oder nicht iſt für die mili
täriſche Sachlage ganz gleichgültig

auf dem künſtleriſchen Gebiet in Anſpruch nimmt hebung hatte habe ich ſchon angedeutet Wenn hier
möchte ich ihm beſtreiten einer zu opfern hat ſo ſind Sie das und nicht wir ſoEtwas anders liegt die Sache was den Mangel an ſiſt das die Jnſtitution die Sie vertreten wollen Der
religiöſem Gehalt angeht Hätte Budde ſtatt religiös Tempel iſt der Menſchen wegen da Wenn Sie aber
kirchlich geſagt ſo wäre das in landläufige Be ſagen es handele ſich hier um eine lange Zukunft und
deutung gefaßt vielleicht kaum zu beſtreiten Ueber nicht um die flüchtige Gegenwart dieſer Kriegszeiten
den religiöſen Gehalt kann man verſchiedener Meinung ſo dürften Sie unſeres Volkes Erleben hier draußen
ſein das hätte ihm ſchon die Anſicht Röhriges zeigen etwas zu niedrig bewerten Dieſe Kriegszeit wird für
können Hier draußen iſt unendlich viel religiöſes uns wenn wir einmal heimkommen ſollten und ich
Leben freilich vie leicht ein etwas anderes als man denke auch für die die drinnen Monate ſchwerer
es ſonſt kannte vielleicht auch ein anderes als man
es an manchen Stellen haben möchte Aber es muß
einmal geſagt werden Der Menſch iſt nicht des Tem
pels wegen da ſondern umgekehrt Und die Diener
des Tempels zu Hauſe werden gut tun das neue Leben
das hier draußen blüht nicht immer in die alten

Was das Lied für uns
enthält iſt dasſelbe was uns Eine feſte Burg hier
draußen geworden Das unmittelbarſte Gottesgefühl Glied dieſes Volkes bin ſo will ich Jhnen zum Schluß
ohne alle mittelbaren Hülſen Und der Sinn des mein perſönliches Erleben dieſer Lieder ſagen das Lied
Textes Du haſt uns geholfen weil das Recht bei uns habe ich an dem Tage da ich zur Fahne eilte dem
iſt Jetzt iſt die Not noch ſchlimmer worden

banger Not gelebt haben dieſe Zeit wird nie eine
flüchtige Gegenwart geweſen ſein die wird uns und
unſerem Volke bis zu unſerem Tode und zu ſeinem
Untergange hinleuchten Wenn die Zeit für Sie
ſlüchtigſfte Gegenwart iſt für uns iſt ſie das Schickſal

Und wenn hier einer den Ausſchlag gibt ſo iſt das

Volk Und das Volk ſteht draußen Und da ich ein

ß 4 l e Stols meiner Gemeinde geſungen Würde ich Jhnen ſagenliegt freilich darin Aber ſollte man des Stolzes auch daß auch Männer manches Mal ausſetzen mußten ſo
vor ſeinem Gott in unſerer evangeliſch deutſchen würden Sie s vielleicht weinerlich nennen Doch
Religion ſo ungewohnt geworden ſein daß man ihn zwiſchen Weinen und weinerlich iſt ein Unterſchied
unreligiös heißt Dann Luther hilf noch einmal Das Lied haben wir beim Gottesdienſt hier im Felde ſo

Damit komme ich zu Punkt 4 Mir ſcheinen gerade manches Mal geſungen wenn uns die Schwere der Zeit
dieſe Vorwürfe in eine derartige Form gefaßt zu ſein das Herz erdrücken wollte Und wir haben das Not
daß es ſchwer fällt nicht auch perſönlich zu werden gebet Herr mach uns frei zum Himmel gerufen
Aber Herr Prof Budde irrt ſich im Erfolg Wir hier und wußten was wir meinten Ein Lied das uns ſo
draußen ſtellen uns ruhig auf die Seite des Weiner aus der Seele geht das können Sie uns nicht an ſeine
lichen Peſſimiſtiſchen und Dekadenten denn das weiß Stelle ſetzen
ja jeder daß dort wo wir ſind nichts Weinerliches Das Lied und das alte Lutherſche Trutzlied ſind uns
Peſſimiſtiſches und Dekadentes ſein kann Wenn in die beiden Lieder dieſes Krieges geworden Was ſchiert
dem Liede etwas von den Dingen ſein ſollte ſo könnte es uns ob es anderen Anforderungen entſpricht Und
es nur zu Hauſe hinein getragen worden ſein wenn es hohl geweſen wäre ſo haben ihm Hundert

Und nun noch ſchwerer fällt mir die ruhige Be tauſende mit Blut und Leben Jnhalt gegeben Und
ſprechung des Schluſſes der Ausführung Sie wiſſen gäben wir s auf ſo wäre das kein Opfer ſondern
Herr Profeſſor daß Hunderttauſende alle Schrecken Verrat und Verbrechen e
und Erſchütterungen alle Begeiſterung und allen Jubel Und weil s ſo iſt gehört das Lied fortan in das Ge
in dieſe Worte hineingetragen haben Sie wiſſen daß ſangbuch des deutſchen Volkes und in das Leſebuch

du hilfſt auch weiter St

Sie echteſte Empfindung zerſtören wollen aber Sie deutſcher Jugend
verlangen trotzdem das hochherzige Opfer Daß ich Oberlehrer Dr Niedlich zurzeit im Felde
dieſe Verlangen für eine von einer ſtarken Ver Tgl Rundſchauſtändnisloſigkeit unſeres Erlebens zeugende Ueber

nicht eine Perſönlichkeit Herr Profeſſor ſondern das

Das 5 2Das großen Bettag am 6 Auguſt mit meiner Frau und

Prinz Mirko von Montenegro

Prinz Mirko iſt zum Regenten von Monte o be
ſtellt worden als ſolcher hat er das Recht Verträge mit
fremden Mächten abzuſchließen Er iſt zu Cetinje am
5 April 1879 geboren und mit Prinzeſſin Natalie Kon
ſtantinowitſch vermählt Er iſt weit lebhafter als ſein
Bruder Kronprinz Danilo der acht Jahre älter iſt
Prinz Mirko hat vor dem Kriege nur wiederholt durch
ſeine Liebesaffären und Eheirrungen von ſich reden ge
macht Das größte Aufſehen erregte ſeinerzeit ſein Ver
hältnis zu der franzöſiſchen Krankenpflegerin Amelie
Friſſel die er im Jahre 1913 während der Belagerung
von Skutari kennen lernte Er verließ mit ihr mitten
im Kriege Skutari und die beiden überſiedelten nach
Antivari wo ſie mehrere Wochen zuſammenlebten König
Nikita hat dem Jdyll ein Ende bereitet die Friſſel mußt
Montenegro verlaſſen Es ſind noch andere Ruhmes
taten dieſes ſtellvertretenden Königs bekannt

Bevölkerungsſtatiſtik in Kurland

Nach kurländiſchen amtlichen Quellen

Seit deutſche Truppen Kurland beſetzt haben iſt das
Jntereſſe an dieſer Provinz gewachſen Jmmerhin iſt
die Kenntnis der dortigen Zuſtände und reren
noch gering Man meint bei uns in Deutſchland häufig
noch oder meinte es noch vor kurzem in Kurland lebten
Ruſſen es ſei ein griechiſch katholtſches Land die Balten
ſeien im letzten Grunde denn doch nicht deutſch ſie
ſprächen untereinander ruſſiſch oder polniſch oder litauiſch

kurz man glaubt vielfach hinter Memel und Tilſit
beginne aſiatiſches Ruſſentum Daß Kurland aber eine
uralte deutſche Kultur hat und die ganze Oberſchicht der
Bevölkerung rein deutſch iſt dringt erſt allmählich
uns ins Bewußtſein Die Bevölkerung Kurlands iſt
zum letztenmal im Jahre 1897 gezählt worden und das
Ergebnis dieſer Zählung wurde erſt 1906 veröffentlicht
Danach lebten in Kurland 672 634 Menſchen von ihnen
kommen auf den Quadratkilometer mit den Städten 27,9
ohne die Städte 19,7 Menſchen Es handelt ſich alſo um
ein ganz außerordentlich undicht bevölkertes Land Man
vergleiche nachſtehende Zahlen

Auf einen Quadratkilometer kommen in Preußen
114 Württemberg 125 Baden 143 Heſſen 106
Sachſen 320 Kurland 27,9 Bewohner Jm
Durchſchnitt aber hat Deutſchland 120 Einwohner auf
den Quadratkilometer Kurland umfaßt 27 000 Quadrat
kilometer Es können alſo nach Kurland etwa 2 Millio
nen Menſchen einwandern erſt dann wäre es ſo dicht
bevölkert wie Deutſchland

Seit der Volkszählung von 1896 hat die Bevölke
rungsziffer regelmäßig abgenommen Ueberaus groß iſt
die Abwanderung Die evan eliſche lettiſche Land
Hevölkerung iſt geſchulter intellgenter fleißiger und
nüchterner als die ruſſiſche Bevölkerung des Reiches
Tauſende von Letten wandern jährlich aus Kurland in
die ruſſiſchen Gouvernements ab wo ſie gut gedeihen
Das Land iſt dort billiger ebenſo die Pacht und der
Unterhalt Eine Statiſtik der Abwanderung gibt es
nicht Tatſache aber iſt daß nicht nur die Bevölkerungs
ziffer ſtetig ſinkt ſondern auch der Umfang der beackerten
Fläche Das weiträumige große Rußland ſaugt eben
ſtändig die verfügbaren Kräfte des kulturell weſentlich
höher ſtehenden Kurlandes auf und entvölkert es daher
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Preis wert
Die französische Revolution in ort und Bild Mk 3

Wiedergabe der vollständigen Geschichte dieserZeitepochbe in gut bearbeitelſem
hochinteressantem Text an Hand von 250 grösstenteils ganzseltigen Ab
bildungen nach Originalgemälden auf hochelegantem Kunstdruckpapier ge

druckt in Prachtband gebunden
00

e
Mk 3Napoleon Von Corsicu bis Sanct Heleng,

192 Original Prachthbilder mit erläuterndem hochinteressantem Text
und Einleitung auf Kunstäruekpapfer gedruckt in elegantem Pracht

kichard Wagners sämt Opern für Kluvter e k 32
Zum ersten Mal ist eine billige aber gute leicht spielbare Ausgabe in
2 Bänden geschaffen, Mit vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier in
Ganzleinen gebunden Jede Sammlung ist einzeln erhältlich Die 1 Samm
lung enthäft Rienzi Lohengrin Tristan und Isolde Das Rhein
oſd Die Walküre Parsifal Die 2 Sammlung enthält Der
liegende Holländer Tannhäuser Die Meistersinger Sieg

fried Götterdämmerung

j 4 00bismarck Das Jahrhundert der deuntsehen Einigung Mk 3
192 Seiten im Format 34 21 em enthaltend das Leben des grossen
Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen Iustra
tionen nach berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunst

druck gedruckt in hocheleg geprägten Finband
00k 3kritz Reuter sämtliche Werke

Beide Bände elegant gebundenNeue illustrierte 2 bändige Pracht Ausgabe
1156 Seiten grosses Format mit vorzüglichen Ilustrationen Diese Ausgabe
zeichnet ſieh durch guten klaren Druck auf gutem Papier aus und enthält

Fritz Reuters sämtliche Werke
00k 3krlehnisse berühmter Forscher

General Anzeiger

Neue Folge Gold

stellung Deufschlands

kriecrich Hedpbe s

unter den Wilden von
Indien Ozeanien Afrika

eigene Faſſung zutrifft
und Sachverſtändigkeit die Profeſſor Budde ſcheinbar

Bücher
kriedrich Gerstäckers Erzählungen

Gelben Venezuelanisches Charakterbild
nischer Roman Das alte Haus Erzäüblung Briefe eines Nachzüglers aus
dem Feldzuge 187071

Illustriertes Novellenbuch neuer deutscher Meister

Wir heben nur hervor
Fontane Rudolf Lindau Charlotte Nese Ida Boy Ed

Ewald Gerh Seellger Otto Julius Bierbaum Wilhelm
v Polenz Detlev v Lilieneron Jdacob Loewenberg u v

im ganzen ea 32 versech Erzähler

Kaiser Wilhelm II
Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen führt uns in das Leben
des Trägers der Krone ein und gibt uns gleichzeitig ein Bild der Weltmacht

Das Werk ist mit 250 Prachtbildern im Format 34 22
cm gesohmückt auf Kunstdruckpapier vornehm gedruckt u elegant gebuuden

Das Papsttum in Wort III Bild Genehmigung erschienen

Grosses Format 34 28 em Auf Kunstdruck gedruekt in hochgepröägtem
Prachtvand gebunden mit über 250 Abbildungen in welchem der Verſasser

Dr theol Joseph Wittig eKgl Vniversität Breslau die Geschtehte sämtieher PApate in höchst

m

ein kalifornisches Lebensbild Die Blauen und die
Unter den Pehueneten Chile

Kleine Geschichten aus der Fremde
von Quito

Das Kapitol

k 3
Gustav Falke Paul Heyse Theodor

unch reine Zeit in Wort und Bild Mk 3

s bWerke pr Eunert Seht Mk 3
Zwei grosse Prachtbände in der Grösse von 24 17 em elegant gebunden
mit wertvollen Ulustrationen Grosses Format mit vielen ganzseitigen Original
bildern und einem Vollbild des Diehters
haltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhaltungsestotff

Der Inhalt ist ausserordentlich reich

Mit bischöflicher k 3
a o Professor der Katholischen Theologie an der

fesselnäder Form sehildert
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